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Eine neue Art der Gattung Trichalophus LECONTE 
aus dem Tjan-Schan
(Coleóptera, Curculionidae)

mit 4 Figuren

M. S. B A J T E N O V  
Alma-Ata

Die Gattung Trichalophus ist in den gemäßigten Breiten Asiens heimisch, aber eine Reihe 
von Arten wird in Nordamerika und im südöstlichen Asien angetroffen.

Nach dem Katalog von KLIMA (1935) umfaßt die Gattung etwa 50 Arten, in Wirklichkeit 
ist diese Zahl jedoch bedeutend größer. In Zukunft werden zweifellos nicht wenige neue 
Arten im östlichen Tjan-Schan, im Nan-Schan und in Tibet gefunden werden.

Der Tjan-Schan ist eines der Artbildungszentren dieser Gattung, da hier fast die Hälfte 
aller bekannten Arten anzutreffen ist. Im Tjan-Schan konzentrieren sich die mehr an- 
cestralen paläogenen, fortgeschrittenere neogene und junge anthropogene Arten, deren 
Bildung im Pleistozän und Holozän stattfand.

Man kann annehmen, daß vom Tjan-Schan aus ursprüngliches Artenmaterial der Gattung 
nach Sibirien gelangte, wo sich in den BergSYStemen des Altai und Sajan die Ausprägung 
lokaler Arten vollzog. Allem Anschein nach hat sich die Gattung auch den „Karawanen­
weg" nach Zentralasien erschlossen, den Weg, auf welchem später MARCO POLO und 
PRZEVAL’SKIJ zogen und neue Arten sammelten.

Trichalophus krauseanus n. sp. (Fig. a—c)

(5: Körper (Fig. a) gestreckt, schwarz; Kopf rund, Stirn schwach gewölbt, grob punktiert, 
undeutlich vertieft; Augen oval, schwach gewölbt, kaum aus dem Kopfumriß hervortre­
tend; Rüsselbasis am Vorderrand der Augen mit tiefen Furchen, Rüssel kräftig, bis zum 
Spitzendrittel fast parallel, auf der gesamten Oberfläche grob punktiert, schwach gebogen, 
sein Rücken gewölbt, auf der Spitzenhälfte mit verdickter, glatter Mittellinie, Seiten des 
Rüsselrückens mit gut ausgeprägten Kanten; Fühler (Fig. b) mäßig verdickt, Schaft ge­
rade, zur Spitze keulenförmig verdickt, 1. Geißelglied oval, etwas länger als das 2., dieses 
ist rund-oval, 3 .-7  Geißelglied rund, etwas quer, gleichlang, Keule länglich eiförmig, die 
4 letzten Glieder gleichlang; Halsschild etwas breiter als lang, an den Seiten abgerundet, 
in der Mitte am breitesten, auf der Scheibe grob punktiert, an den Seiten granuliert, mit 
glatter, etwas erhabener, zur Basis verkürzter Mittellinie, Augenlappen schwach gerundet;
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Fig. a—c. Trichalophus krauseanus n. sp., <5. 
a Umriß des Körpers — b Fühler — c: Aedoeagus.

Schildchen nicht groß; Flügeldecken länglich-oval, an der Basis abgerundet, parallele 
Seiten im Spitzendrittel stark zur Spitze verengt, Scheibe etwas gewölbt, Naht in der 
Hinterhälfte mit schwach dachförmiger Wölbung, Streifen fein und schwach vertieft, 
Zwischenräume flach, viel breiter als die Streifen, fein und dicht pupilliert-punktiert; 
Schenkel etwas verdickt, fein schräg gerunzelt und wenig dicht punktiert, Schienen grob 
punktiert, von abstehenden Borsten bedeckt, 1. Tarsenglied länger als das 2.; Penis (Fig. c) 
stark gebogen, an der Spitze stark verengt.

Körper fast kahl, etwas glänzend, Zwischenräume der Flügeldecken mit kleinen, ovalen 
Schuppen, Schienen von abstehenden Borsten bedeckt.

L ä n g e  15 mm.

9 Halsschild breiter, vor der Mitte am breitesten; der Rücken des Rüssels ist verdickt.

M a t e r i a l  Holotypus -  ¿5, Allotypus — 9, westlicher Tjan-Schan, Gebirgskette Ugam, 
29. VI. 1969 (M. BAJTENOV).

Typus im Zoologischen Institut der Kasachischen Akademie der Wissenschaften in 
Alma-Ata.

Ähnlich T subnudus FST., von ihm unterschieden durch das 1. und 2. Geißelglied der 
Fühler, das kürzer und dicker ist, und durch das breitere Halsschild sowie durch den Bau 
des Penis.

Die neue Art benenne ich zu Ehren meines Kollegen R. KRAUSE, Dresden.
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Trichalophus krauseanus sp. n.

<5 Tejro npoflOJiroBaToe, nepHoe; rojioßa Kpyrjian, jio6 cjiaöo BbinyKJibin, rpy6o  
nyHKTMpoBaHHbiM, c HerjiyöoKMM B^aBjieHMeM; rjia3a OBajibHbie, cjiaöo-BbinyKjibie, 
noHTM He Bbicrynaiomne 3a KOHTyp rojiOBbi, ocHOBaHne roJiOBOTpyÖKM y nepeA- 
Hero KpaH rjia3 c rjiyöoKMM 6opo3^HaTbiM BAaBJieHneM; rojiOBOTpyÖKa MoinHaa 
AO BepiiiMHHOM TpeTM iiohtm napamieJibHan, no Bceü noßepxHOCTM rpyÖo nyHKTM- 
poBaHHan, cjiaöo M30rHyTan, cnMHKa BbinyKJiaii, b BepmnHHOM nojiOBMHe c yTOJi- 
meHHOM, IViaßKOM Cpê MHHOM JIMHMeM, ÖOKa CnMHKM C XOpOUIO BbipaiKeHHblMM 
KaHTaMM; ycnKM yMepeHHO TOJiCTbie, pyKOHTb npHMaa k BepiHMHe öyjiaBOBMAHO 
yTOJimeHHaH; 1-m HueHMK >KryTMKa OBajibHbiii HeMHoro fljiMHHee OKpyrjio OBaiib- 
Horo 2-ro, ocTajibHbie hjichmkm OKpyrjibie, cJiaöo-nonepenHbie, OAMHaKOBbie m o k - 
Ay co6 om; öyjiaßa npoAOJiroBaTO-nniieBHAHaü paBHa flJiMHe nocjieAHnx 4-x mjichm- 
k o b ; nepeflHecnMHKa HeMHoro rnnpe CBoen ,n,jiMHbi; Ha öoicax paBHOMepHO 3aKpyr- 
jieHHaH c Hanöojibmen mnpnHon b cepe^MHe, noßepxHOCTb rpyßo nyHKTnpoBaHHaii, 
Ha 6oi<ax nepexoAflipaii b 3epHMCTyio CTpyKTypy, MMeeTCH BbmyKJian ÖJiecTumaii 
cpe^uHHan jimhmh, fl,oxo,a1HUj,aH ao ochobhom TpeTM, 3ama3HMHHbie jionacTM nono- 
ro-3aKpymeHHbie; iu;mtok Heöojibmon, noJiyOKpyrjibin; HaAKpbijibfl npoAOJiroBaTO- 
OBajibHbie, b ocHOBaHMM 3aKpyrjieHHbie, öoxa napajuiejibHbie b BepmnHHOM TpeTM 
pe3KO cyx<eHHbie k BepiunHe, amck yMepeHHO-BbinyKjibin, CKaT rynoyrojibHO 3aK- 
pyrjieiiHbiM, cjiaöo Kpbimeo6pa3HO npnnoAHHTbin, TonenHbie 6opo3AKn tohkmc, 
HerJiyooKMe, npoMe>KyTKM Me>KAy hmmm LUMpoKMe, njiocKMe, tohko m rycTO nony- 
jiMpoßaHHO- nyHKTMpoßaHHbie; Öe^pa aobojibho TOJiCTbie, tohko koco Mopipn- 
HMCTbie m HerycTO nyHKTMpoßaHHbie; tojichm rpyöo nyHKTMpoßaHHbie; 1-n mjichmk 
JianoK 3aivieTHO A-nMHHee 2-ro ; SAearyc CMJibHO M30THyTbin, b BepmnHHOM nacTM 
pe3K0 cyM<eH.

Teno noHTM rojioe, yMepeHHO ÖJiecnnnee; npoMeiKyTKn HaAKpbuinri noKpbrrbi 
MeJIKMMM OBaJIbHbIMM HeiHyMKaMM; TOJICHM yca>KeHbI JKeCTKMMM OTCTO^mMMM 
ipeTMHKaMM. f l j l .  15 MM.

9 riepeAHecnMHKa 6ojiee mnpoKan c Hanöojibmen himpmhom BnepeAn cepeAMHbi; 
cnMHKa TOJiOBOTpy6KM ynnomeHHaa.

MaTCpMaji: rojiOTMn —  6 , ajuiom n —  9, SanaAHbiM TiiHb-IIJaHb, xp. YraM. 29. VI. 
1969 (M. EAM TEHOB).

Tnnbi xpam ncn b VLhCTMTyTe 3 0 0 jiotmm AH Ka3CCP (AnMa-ATa).

BMA ÖJIM30K K T subnudus FST., OTJIMHaeTCH 1-M M 2-M HJieHMKaMM JKTyTMKa KOTO- 
pbie KopoTKMe m TOJiCTbie m öojiee mnpoKon nepeAnecnnHKon, a TaK>Ke crpo- 
eHMeM 3Aearyca.
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